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Kant und das Preußentum. 
Danzig, den 25. April 1924. E. L. 

Denen, die Gyott lieben, müſſen alle Dinge zum Beſten 

dienen. Zu dieſen Glücklichen gehören anſcheinend auch un⸗ 

ſere Dentſchnationalen. Als die ganze gebildete Welt vor 

einigen Tagen den 200. Geburtstag des großen Königsberger 

Philoſophen Kant feierte, konnten natürlich auch die deutſchen 

Reaktionäre vicht den Tag des Gedenkens an Kant vor⸗ 

äüberziehen laſſen, ohne den Königsberger Philviophen zu 

einem Vorkämpfer ihrer reaktionären nationaliſtiſchen Be⸗ 

ſtrebungen zu machen. Die „Danziger Allgemeine Zeitung“ 

ſtempelte Kant zum „Philoſophen des Preußengedankens“. 

Kants Pflichtenlehre ſei der philoſophiſche Ausdruck der preu⸗ 

ßiſchen Staatsgeſinnung, die Friedrich II. in Heer und 

Beamtenſchaft aufgezogen habe, doziert in dieſem Blatt ein 

deutſchnationaler Profeſſor. 

Eine ſchlimmere Entwürdigung Kants kann man ſich nicht 

denken, als daß ihn deutſchnationale Profeforen zum Philo⸗ 

ſophen des Preußengedankens ſtempeln. Einmal hat der 

damalige preußiſche Staat ſamt ſeinen Hobenzollernkönigen 

für Kant nicht das geringſte übrig gehabt. Der Philpſoph 

von Sansſouci, Friedrich II., den unſere Deutſchnationalen 

heute gern zu einem völkiſchen Helden ſtempeln, war bekannt⸗ 

lich ein bewußter Verächter alles damaligen dentichen Geiſte 

leßens. Für dieſen Hohenzollernkönig exiſtierte nur die 

franzöſiſche Kultur, franzöſiſche Kunſt und franzöſiſche Wiſſen⸗ 

ſchaft. Den großen Philoſophen an ſeincr Königsberger 

Univerſität hat Friedrich UI. zeitlebens nicht beachtet, und der 

nächſte Preußenkönig lie5ß gar durch ſeinen Kultusminiſter 

Kant die ſchärfſte Berwarnung zukommen, wenn dieſer wei⸗ 

terhin in ſeinen philoſophiſchen Lehren die Grundlagen der 

chriſtlichen Staatsordnung untergrabe. Das war die Für⸗ 
ſorge des preußiſchen Staates für ſeinen großen Sohn. 

Andererſeits muß auch betont werden, daß Kant im preu⸗ 
ßiſchen Staat nicht die Erfüllung ſeines Staatsideals, fo 

dern geradezu das abſchreckende Beiſpiel eines van deſpoti⸗ 
ſchen Königen jamt einer geiſtloſen Junkerkaſte gelciteten 

Staatsweſens ſah. Kant war überzeugter Repnblikaner: 

„Nun iſt die repnblikaniſche Verfaſfung die eingige, welche 
dem Recht der Menſchen vollkommen angemeßſen iit.“ Welche 

Gefahren den Völkern durch die monarchiſtiſche Staatsver⸗ 
faſſung drohen, zeigt Kant mit Worten, die ein baarſcharſes 

Urteil auch der heutigen Zeitläufte ſind. Er fagt: 

Dahingegen in einer Verfaſſung, wo der Untertan nicht 
Staatsbürger, die alſo nicht republikaniſch iſt, es die un⸗ 
bedenklichſte Sache von der Welt iſt, weil das Oberhaupt 
nicht Staatsgenoſſe, ſondern Staatseigentümer iſt, an 
ſeinen Tafeln, Jagden, Lufſtichlöſſern, Hofieſten und der⸗ 
gleichen durch den Krieg nicht das mindeſte einbüßt, 
dieſen alſo wie eine Art von Lnſtpartie aus unbeden⸗ 
tenden Urjachen beſchließen, und der Anſtändigkeit wegen 
dem dazu allezeit fertigen diplomatiſchen Korps die Recht⸗ 
fertigkeit desſelben gleichoültig überlaſſen Kann.“ 

eriten Vorkämpfer des 
Deutichnationalen be⸗ 

Er wandte ſich ichon damals gegen die 

ſtehenden Heere, die nur ein Aureis zum Kriegführen ſeien. 

Den ewigen Frieden wollte er wie jolgt geüchert haben: 

      

  

        

   

Weiterhin war Kant einer der 
Völkerbundgedankens, 

kanntlich ablehnen. 
den unſere 

  

     

„Nun hat aber die republikaniſche Verfaſſung, außer 
der Lauterkeit ihres Uriprungs ... noch die Ausſicht in 
die gewünſchte Folge, nämlich den ewigen Frieden; wovon 
der Grund dieſer iſt — wenn die Beſtimmung der Staats⸗ 
bürger dazu erfordert wird, um zu beſckließen, „obd Krieg 
ſein jolle, oder nicht“, ſo iſt nichts natürlicher, als daß, da 
ſie alle Drangſale des Krieges über ſich beſchlieden müßten, 
ſie ſich ſehr bedenken werden, ein ſo ſchlimmes Spiel an⸗ 
zufangen“. 

„Völker, als Stadten, können wie einzelne Menſchen 
beurteilt werden . und deren feder, um ſeiner Sicherheit 

willen, von den anderen fordern kann und ſoll, mit ihm 

in eine, der bürgerlichen ähnliche, Verfaſſung zu treten. wo 

jedem ſein Recht geſichert werden kann. Dies wäre ein 
Völkerbund 

Es hätte anders heute in der Belt ausgeſehen, wenn 

Preußen⸗Deutichland ſich wirklich dieſe Anſichten Kants zu 

eigen gemacht härte. Aber nac Laffalles Wort ſind die gro⸗ 

ben deutſchen Dichter und Denker wie ein Kranissflug wir⸗ 

kungslos über das deutſche Volk hinweggeraufcht. 

Wie wenig ſelbſt die heutigen Profeforen und Studenten 

den großen Königsberger Philofophen begriffen haben, zeigte 

ein Vorkommunis bei der Ksnigsberger akademtſchen Kant⸗ 

feier, die in Gegenwart vieler ausländiſcher Gäne vor fich 

ging. Hierbei brachte der UMniverſitätsrekter ein Glückwun'ch⸗ 

relegramm von Hindenburg zur Vorleinng, der bekanntlich 

felbit erklärt bat. daß er ſeit ſeiner Leutnantszeit kein ſchön⸗ 

    

   

  

  

       

   

    

    

Zetitĩ Buch mehr geleien habe und woßl noch weriger die 

Schrit 
bei d 
denburg in nattonaliſtiſche V 
      getramrel feste ein. v gern ‚u, 

die fungen Herren wie Bejeffene in der Luft berum. Was 

Kant von Kriegsruhm und Kriegshelden gehalten hat, geßt 

wohl am beiten daraus hervor. daß er da t u 
einen „Iteberr rüheren Me— 
Und die A. 

  

     

       

Macgonalds außenpolitiſche Pläne. 
Der diplomatiiche Berichterſtatrer des „Tailn Telegranb“ 

erfährt, daß Macdonald im Laufe der Soche in feinem Bahl⸗   

kreis eine Rede halten werde, die ſich hauptſächlich mit der 

letzten Rede des Präſidenten Cvolidge über die europäiſche 

Regelung beſchäftigen werde. Die b che amtliche Antwort 

auf die Note der Reparationskommiſſion an die alliierten 
Regierungen könne jeden Angenblick in Paris überreicht 
werden. Die geringe Verzögerung, die ihre Abſendung er⸗ 

ſahren habe, ſei weniger auf die Abweſenheit des Premier⸗ 
miniſters vom Foreign Office zurückzuführen als auf die 

Nytwendigkeit, die Regicrungen der Dominions zu Rate zu 

ziehen. Inzwiſchen hatte der Sachverſtändigenbericht den 

Anlaß zu wichtigen Beſprechungen innerhalb der verſchiede⸗ 

nen Regicrungen gegeben. Dieſe Beſprechungen hätten am 
Mittwoch im Foreign Office ſtatigefunden. Was den Haupt⸗ 
tenor der Antwort der britiſchen Regierung betreffe, ſo habe 
dieſer niemals im Zweifel geſtanden von dem Augenblick an, 
in dem Macdonald ſeine Erklärung im Unterhaus abgab, in 
der er den Sachverſtändigenbericht in ſeiner Geſamtheit als 
unteilbares Ganzes annahm. 

      

  

Die Eiſenbahnkataſtrophe in der Schweiz. 
Zu dem Eiſenbahnunglück auf der Gotthardbahn werden 

noch folgende Einzelheiten berichtet: Der Mailänder Nacht⸗ 
ſchnellzug traf mit einer Stunde Verſpätung in Chiaſſy ein 

und wurde raſch abgefertigt. Dieſer fahrplanmäßige Zug iſt 

in Bellinzona mit dem Schnellzug aus Arth⸗Goldan zuſam⸗ 

mengeſtoßen. In Brand geraten ſind zwei Wagen. In 
einem der deutſchen Wagen explodierte der Gasbehälter, ſo 

daß der Wagen in wenigen Augenblicken lichterluh branute 
und die in dieſem Wagen befindlichen Reiſenden, deren Zahl 

noch nicht feſtgeſtellt werden kounte, umkamen. Der Braud 

griff auf einen weiteren Wagen über, doch konnten die Rei 
ſenden dieſes Wagens rechtzeitig gerettet werden. Das U 
glück iſt dadurch entſtanden, daß das Perſonal des Ne 
ſchnellzuges Baſel—Mailand auf das geſchloſſene Einfahrt: 

fignal des Bahnhofs Bellinzong nicht geachtet hat. Eine 

Nachprüſung der Weichen hat einwandfrei feſtgeſtellt, daß ſie 

norſchriftsmäßis geſtellt waren. Die beiden Züge waren mit 

je zwei elektriſchen Maſ en beſpannt, welche in voller 

Fahrt ineinanderliefen. Die beiden vorderen Lokomotiven 
murden in die he gehoben und quer über das Gleis g 

ſchöben. Die beiden tände wurden nollkommen zer⸗ 
guctſcht. Der verantwortliche Lokomotivpführer, der dus 
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Einfahrtsſignal nicht beachtet hat, iſt getötet. Die größte 
Zahl der Opfer iſt in den beiden verbrannten Wagen zu be⸗ 

klagen. Von dem deutſchen Wagen iſt nur noch das Räder⸗ 
geſtell übrig geblieben. Von dem italieniſchen blieben noch 
einige Wandteile ſtehen. Beide Züge waren außerordentlich 
ſtark beſetzt. Die italieniſche Paßkontrolle verzeichnet eine 

Beſetzung mit 15 Schweizern, Deutſchen, 52 Italienern, 

4 Amerikauern, 2 Norwegern, 2 Tſchechen, 2 Franzoſen und 
2 Engländern. Die Geſamtszahl der Reiſenden des Zuges 

aus dem Süden wird auf rund 230 geſchätzt. 

Die Zahl der Toten 19. 
Helfferich unter den tödlich Berunglückten. 

Wie die „Voſſ. Itg.“ aus Genf meldet, ſoll die Unter⸗ 

ſuchung ergeben haben, daß die ſchnelle Exploſion der G⸗ 
behälter des badiſchen D⸗Zugwagens lediglich mit hervor⸗ 
gerufen worden iſt durch die Exploſion des Heizwageus, der 

ter den elektriſchen Lokomotiven liegt. — In der Toten⸗ 

halle von Bellinzona ſind die Ueberreſte von 13 Leichen auf⸗ 
gebaut. Unter den Trümmern der gerſtörken Wagen be⸗ 

é finden ſich aber immer noch Leichen, ſo daß die Zahl der 

Toten noch höher iſt. Die Nachricht vom Tode Helfferichs 
beſtätigt ſich. Die Erkennung Dr. Heljiſerichts wurde haupt⸗ 
ſächlich dadurch herbeigeführt, daß unter den Trümmern ein 

goldener Fingerring gejunden wüurde, in welchem der Name 

Heljfferich Lingraviert iſt. Außerdem wurden Dr. Heljferich 

gehörende politiſche Akten gefunden, welche däas Repnratious⸗ 

problem behandeln. Die Zahl der Toten betrügt nach den 

neuerlichen Feitſtellungen 19, von denen bisher 13 geb 
ſind. — Nach einer Mel r „Vaſeler Notionalgeitung“ 

hüben die ſchweizeriſchen Sbahnenuüb en, in Zu⸗ 

kuünft keine Wagen mit Wasbelenchtung mehr an der Gre— 

in die ſchweigeriſchen Züge einanſtellen. 
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icheniſche unt „Mbeiniſch 
tuug“ 2 enwerken einen Anjitrag      
S Tonnen Schienen mit Nerbindung cken erteiit. 

  

Die Löſung der Wohnungsfrage in Danzig. 
Von Johannes Buchhols. 

  

Ueber die Wohnungsfrage iit 
ſchrieben und geredet woarden. An eine Löſung der Woh⸗ 
nungstrage ſind nur wenige herangegangen. Die Verfſuche 
der Baugenoſienſchaften blieben ein Teilerfol, Ohne Be⸗ 
rückſichtigung des Bodeus iſt die Wohnungsfrage über⸗ 
haupt nicht lösbar. Die größte Not macht erfinderiſch und 

geneiat, das große Ziel zu erreichen, ohne ſich durch klein⸗ 
liche Nebenrückſichten beirren zu laſſen. Iu dieſer Bez 
hung d die Verhältniſſe in Danzig aygenblicklich ſehr 

günſtig. Es beſteht jetzt die Möglichkeit, den Grund zu 
legen für eine Löſfung der Wobnungsfrage für immer. 

1. Die Beſchaffung des Baugeldes. Der Rolkstag muß 
das Wohnungsbaugefetz in irgend einer für die breiten Volks⸗ 

maßñen tragbaren Form mit größter Beſchleuniaung zur An⸗ 

nahme bringen. Es wäre mir aleich. in welcher Art des Geld 

anfgebracht wird. Die beſte Art iſt entſchteden die der Erhebung 
der vollen Miete durch den Hau Eer. unter Abließ 
rung des größten Teils der Mehrmiete an die Gemeinde. 
Den Jahlungsunfähigen wird aus dem Ertrage dieſer Wob⸗ 
nungsbauabgabe eine entſprechende Mietsbeihilfe ge⸗ 

zahlt. Entſchieden aber wäre ich dagegen, über die volle 

Vorkriegsmiete hinanszugehen, alfo gegen eine Micts⸗ 

ſteuer. üste man noch mehr nicht rückzahlbares Baugeld 
beſchaffen, ſo würde ich einen Zuichlag zur Einkommenitener, 

unter Freikaßung der unteren Stuſen, empfehlen. Das Ban⸗ 

geld dient gleichzeitig als Suporbekengeld, io lange nicht eine 

nene Quelle für letzteres geſchaffen iſt. 

eit Jahrzehnten viel ge⸗ 

    

   

  

  

     

         

    
     

    

      
  

     

  

  

  

  

   
   

2.0 Die Beſchaffunga des Hypothekenkapitals. 3 jollte 
eine Stadtichaft begründet werden, die Hupothet Hital zu 

beichaffen hat. Es kann aber nur beſcha wenn 

Geldkapital in der Bevölkerung vorhanden iſt. Das iß aber 

leider nur wenig der Fall. Um dieſe Kapitalbildung zu e 

möglichen. und auch aus allgemeinen Gründen, 5 

derlich, die Löhne. Gehälter. ſonſrigen Einkommen und 
e auf die Vorkriegshöhe zu bri 

mindern, und die Arbeitsloßgkeit an bei 

möglich, wenn man wirklich ernſtlich wil! ů 

Wege vorurteilsfrei nachdenkt. Der Svarünn iit 

ſchon da und es bedarf nicht des untaualichen und gemein 

ichädlichen Mittels einer weiteren Zinserl Die 

rungsverwaltung braucht nur ibrer Verpflichtung nachn⸗ 

kommen, die Kaufkrait der Wäbrung unverändert m 

erhalten. In der Ueberganaszeit wird es ſich aber empfeb⸗ 

        

     

  

      

    

     

    
   

   

  

    

  

len. dieſe Bildung von Hyvothekenkavital zu veſchlennicen. 

rde geichehen durch eine zinsfreie oder Lorezentiae 

                

   

  

   

  

   

  

VPerankagun de durite 

V b eteuer empfeblen. 

3. Wer joel das Aauland liefern? 
gemeinnütztae Bautätiakcit foll an 

meinde liefern, und zwar nur im Erbba 

ichränkte Zeit, unter geregelter Neukei 
Kitzinſes alle 12 Jahre. 

J. Wer ſoll banen? Beim Bauen mit dieſem 
Allgemeinheir foll ſowohl die Bureaukratie., wie au 

vate Unternehmergewinn ausgeſchieden werden. 

empfehle ich für jede grökere Gemeinde und leden Lon 

die Bildung ie einer gemeinnützigen öffentl. 
rechtlichen Baugefeklichaft. Die Bangeieli 

joll die Form einer Akiiengeſellſchaft erbalten. E 

tted darf nur eine Aktie zum Preiſe von n⸗ 
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       ur mit Genehmigung 

übertragen werden ſen. Die Aktie wird 
verzinit. Gewinne werden nicht ausgeteilt. 

Hhränkte Anzahl non Perſonen dürfen Mi 
Es ſind dies Vertreter der Gemeindeve 

ſind Ramensaktien., die 

  

   

    

Vyrſtan 
Prozen 

  

mit 

NRur eine 
alteder werden. 
waltung [Magiſtratl, der Gemeindevertretung. Vertxauen 
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perſoner eſitzer, Bauhandwerker, Frauen, 
    

er, Haus 
    

  

  

   ſerner Ufachve dige und Perionen, die ſür die Sache 

Intereße und Verſtändnis haben, Bodenreformer uiw. Die 
Rangciellichaft hat öſfeutlich⸗rechtlichen Charakter und ailt 

in deichränkte Zeit. Ei nflöſung iſt nur mit Genehß 
Nagiſstrats lle fällt das 

t mit allen Pen hten an den 

  

   
    

  

     

     
banung und Verweriung d Den ganzen 

äder Wohnnnasbauabaabe die Gemeinde 

e Baugeſellſchaft als Cigentum. Dieſe erbaut, vornehm⸗ 

tteinhäuſer mit Gärten. Um die Beichaſfung 

                
  

lich K? 
von Vaumaterialien zu verbilligen, beteiligt ſich die Bau⸗ 

geſellichaft an entſprechenden Kirmen, die dann Licierungs 

anfträge erhalten. Die Häuſer werden an Genoſſenichaiten 

dim Freitaal anjäſige Privatperionen öfſentlich und 
iitrbietend kauft vder verpachtet. Brivatperionen, die 

ein aum Selbſtbewob en, erhalien kein 

knlation mit den Häuſe geichlonen zind 

ansgeichlviſen bieiben. 
Boden. der 

i1 D0 

      

     

    

   
       

      

      
      

  

   

   

    

   

bbaurecht gege⸗ 
alb abgegeben 

ſchenken und nic⸗ 
eßlich Hnpothieken 

eben. Hausanwärter 
Seigentümer werden. 

deutitchen Baufirma. Inzwi 
deniiche Welide 

i Bauangrbot 
uie von 18 

    

werden, weil die Bange 
maänd bevorzugen darj. 
mit kräüftigem Tilgung 

kßunen durch Abzahlungen 

6. Das Angebot einer reich 
en iſt bekaunt geworden. daß oine reich 

irma dem Senat am 20. 3. 24 ein gryß 9 

emacht hat. Danach ſellen in Langfuhr im 

s 20 Monaten 1000 Woßhuungen geütellt wer⸗ 

en. Es joll ein neuer Stadtteil eutkeben dem Gelände 

wiſchen dem Aahuhbof Schehmübl üder die Bröfener Chauſ 

zum Güterbahnbof Lanstuhr und dann weiter den arvß⸗ 

rzierplatz hinauf nach Oliva zu. Jede Ueinen 

arten erkalten. Der Maaiſſtrat joll das ünde von 

etwa 8hO0 Morgen und Kana Aueni⸗ 

krlich liefern und einen X 
nungen in X iner 
nehmen. Ter Bauftrnꝛa iſt 
— in einer arsd Stad u 

er Banweiſe au errichten, um ſie der 

A einviehlen uu können. Di 

Ziel nicht anders erreichen zu lo üie ſelbe 

eſem Zwecke eine private Akti it Kründet, die 

rlich kapitaliſtiich aufgezogen ſein müßte. Der Aktien⸗ 

ellichait iollte eine Süuferſveknlation crmöslich 

u und die Geldgeber ſolllen durch einen haben Ji 

a S angelockt werden. Um die Häuferjpelulation zu erm 

tichen, ſollte der Boden unbeichränktes Eigentun der Aktien 

geiellichaft werden. Dieie Kinnände verhindern mick dieſem 
Aber Be⸗ Bauporichlag in der iesigen Formn zuzakimmen. Aber 

ivrechungen mit der Balfirris haben ergeben, das ſie ar 

Leier Ferm gäar nicht kleöt. Die Form war ior nur ein 
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Beilaae der Danziger Dorzsfrimme Freitag, oen 25. Apru 1924 
DSSSSSttttetetteteteeteeeeeeeeeeeeeeeteeeetttteteeeeeeeetxxxxxxxxxeeexeeeeeeeee   

    
Eine Sitzung der Stadtbürgerſchaft 

findet am Dienstag nächſter Woche ſtatt. In öffentlicher 
Sitzung kommt folgende Tagesordnusns zux Verhandlung: 
Beurlaubung von Stadtbürgerſchaftsmitgliedern. Wahl: 
2) zweier Wohlfabrts⸗ und Waiſenpfleger der 4. Kommif⸗ 

ſion, b) eines Woblfahrts⸗Kommiſſions⸗Vorſtehers und 
Waiſenrates ſowie ſeines Stellvertreters für die 10. Kom⸗ 
miſſion, ch von Woblfahrts⸗Kommiſſions⸗Vorſtehern, 

Waiſenräten und »pilegern uſw. die neugebildete 
40. Kommiſſion, ſowie eines Bezirksvarſtehers nebſt Stell⸗ 

treter für den veugebildeten 51. Stadtbezirk. Flucht⸗ 

linienplan: a) für die Bahnhofſtraße in Lanafr b) für 
das Neugarter Tor, c für Aenderung der beſtebenden 
Fluchtlinien auf dem Gelände zwiſchen Wallaaſſe, Fuchs⸗ 

wall, Jakobswall und dem ehemaligen Korpsbekleidung 

amt, d) für das Gelände zwiſchen Bärenweg—Bröſener 
Mea. vrojektierte Ringſtraße und proiektierte Oſtſeeſtraße. 
Erſte Leſung folgender Hanshaltspläne für 1924: a) des 

Stadttheaters. d) der Feuerwehr, c) der Hochbauverwaltung., 
d) der Steuerverwaltung, e) des Hauntfßaushaltsplanes. 

Zweite Leſung ſämtlicher Hausbaltsvläne für 1924 und end⸗ 
gültiae Feſitſtelluna des Haupthaltsplanes für 19241. Be⸗ 
ſoldunasordnung für die planmäsigen ſtädtiſchen Beamten. 
Antrag von Stadibürgerichafts⸗Mitaliedern betr. Dampfer⸗ 

indung Danzig—Heubude. Berichterſtattung und An⸗ 
des Petitions⸗ (Eingaben⸗) Nusſchuſſes. Geländeer 

werb an der Mörtelſtraße und Umſchulung der Baum 
Neuſchottland nach dort. Weitere Erſchließuna der ſtädti⸗ 
jchen Kiesarube in Köniastal. Zuſtimmung zu einem Mach⸗ 
traae zum Ortsſtatut über Reiniauna öffentlicher Wege 
und Plätze. ſowie Beſchaffena vnn Reinianneseeräten. Bau 
eines Brunnens für die Bezirksſchule Weichſelmünde. An⸗ 
ſchließend doran findet eine gaeͤbeime Sitanma ſtatt. in der 
über Nervachtungen. Vermietungen Veräußernnaen. Wei⸗ 
terveränßzerungen. Vertraassuffohnnaen. Erwerhmnaen. 
Erhölmnagen. Rehertraaunsen. Taufnerträae Tfellinien) 

Veraleiche. Umſitellnnaen. Versichtleiftungen uſm., Venſionie⸗ 
rungen. Rubelohn. Witwengeld. Unterſtützungen nſm. Be⸗ 
ſchluß zu faffſen iſt. 

       

     
       

  

     

   

     

   

   
    
   

     

  

  

Aenderuna des pol-iſchen Lolltarifes. 

Die Warſchauer Zeituna „Przealad Wiecsornn“ will aus 
zunerläſßaer Quelle erfaßren haben. dan augenblicklich im 

volniſchen Finanaminiſterium eine Reniſion des volniſchen 
Zolltarifs vnraenommen wirdb. Es ſalſen teilweiſe arund⸗ 
legende Aendernnaen eintreten. Die Verändernvaen ſollen 
am 30 Juni bekanntaegehen werden Hoffentlich bringen 
dieſe Aenderungen keine weiteren Erſchmerungen. fondern 
im Gegenteil die länaſt notwendigen Erleichterungen von 
dem ſchweren unerträalichen Zolldruck. 

  

Die Abfinduna der Kriegerwitwen. 

Vielfach iſt die Anſicht varhanden. 
Reichsnerſorannasgeſeß noraeſchriebene Aßfindnna an 
Kriegerwitmen. die ſich wieder verßeiraten anch fetkt noch 
nicht gezabhlt wird und baben deshalh Kriegerwitwen den 
Zeiinunkt ibrer Wiedernerbeiratuna immer meich kt 
geſchohhen. Dewecgenüßer mus feitarßtanrt werden 
reits ſeit dem 1. Vanember v. Ta die Aüiindevaan Kriecer⸗ 
witwen. meiche ſich wieder nerheiraten in Häße der aeieh⸗ 
lich voraeiriebenen dreiiähbrisen der berrersenden 
Lriecerwitme aesahlt mird. Heirc. Lie e darauf 
Rückücht agaenammen haben finden »unmebr freie Bahn. 

das die in dem 

   
ra- 

  

Pente 

  

  

Großzügiaer Gem5ſebau im Treittaat. 

In einer vom Daniger Landbund geſtern veranſtolteten 
Verſfammlunga der Gemüſehauer im Preinsat bielten Gar⸗ 
tenbandirektor Evers und Dr. Meinecke Vorträne über die 
oroßszüaiae Ausneſtaltuna des Gemüſebaues in der gansen 

derunn im Freiitaat. In der Ausfpreche fanden die Vor⸗ 
träae Zufrimmung. 

Die Pläne und Anreaunaen aingen dabin: Die Landwir 
ichaft des Freittcetea fei genstiat üchumsuvitellen. Der Fr. 
itaat liene jett durch die ſchaftseinneit mit Polen 
rinem Wirtfhoftsgebiet mit demißem UHeherflus an landwirt⸗ 
üchKürlichen Erzenanißen. Die Landwirtſchaft des Freiftaats 
müte ſüch einer intenfveren Bodannutzung zumenden, dieſ⸗ 
liege im Gemüfeben Obübau Dieie Er⸗ 
zeuaniiſe könnten ni aathewohnern ve 

t werden 
ſich aber nur erm en läaßen, wenn die Er⸗euaniße 
ſerviert werden. Dasu ſei erkorderlich Edelgemüſe zu bauen. 
Dann härte Densia ein weit i- 

ubier faſt 

    

     

            
   

  

    

    

       

   
     

  

    

      

    

     

    

  

taen araken Garten für emüſe und Obit verwandelt 
werden. 

Herr Evers legte die gartentechniſchen Möolichkeiten dar. 
Sen Gemüſebau aus zubreiten. Dr. Meinecke behandelte als 
Vertreter der Koniernenfabriken die Haltbarmachung von 
Gemüſe. Cs ſei möalich. braunſchweiaiſche Koniervenfabriken 
zu Zwetaniederlasungen im Freiſtaat zu veranlaßen. Diele 
würden mit den Gemüſevauern Anbauverträᷣe ſchließen. 
Durch Einrichtung von Muſterfeldern könnten die Erträge 

  

    

  

    erßeblich geiteigert werden. Die bisberigen Verſuche im 
Freiſtoat feien x gelungen. Als Gemüſfe kämen zu⸗      

nächſt in Betracht Erbien und Bohnen in Schoten, Kohlrabi. 
„Sellerie, Spargel⸗ 

In der Ausſorache wurde lebhafr Klage über die Baunken 
»und die Bank von Danzia gefübrt die den Zins uuerträglich 

boch geichraubt hätten. Statt daß die Landwirte von der 
Bank von Dansig Kredite erhalten werden ihnen diefe von 
den privaten Banken nocßs gekündigt Meldungen für An⸗ 
bauverträße werden im Landbund entgegen genommen. Auch 
eirt Vertreter der Verbraucher begrüßte dieſe Ausdehnung 
des Gemüfe⸗ und ßitbaues im Freiſtaat. 

  

         
In erſter Reibe 

e natürlich die Bevölkerung mit friſchem Gemüſe und 
Obſt verforgt werden. 

  

   

Verlegung der ſtädtiſchen Paumſchule. 
Das von der Srädt. Baumichule in Neuſchottlans ein⸗ 

oenommene Gelände wird benötiat um bie im Flucht⸗ 
linienvlan Reuichottland vorgefehene Berleauna der Straße 
Peuichottland durchführen zu können. Für die Einrichtung 

  

     

    

einer neunen Baumſchule und erforderlichenials einer 
neuen Stadtaärtnerei kommt das fräd Gelände 
an der Mätelſtraße in Frage: bier kann diefe für viele 

  

Jabre beſtimmte Einrichtung angelsgt werden. obne daß die 
Gartenrerwaltung mit sden Siedlunasvlänen in Bider⸗ 
üpruch gerät. 

Das Gelände an der Mörtelſtraße in auf Grund des am 
2t. Anni igi7 mit Raborskn aeſchlofenen Kaufverrrages 
noch bis zum Ende des Jahres 1927 an dieſen verpachtet 
mit der Berechtigung für Rabowsky, das Gelände unent⸗ 

  

  

geltlich zur Ausbeutung von Kies, Grand. Lehm, Steinen 
und Ballaſtſand zu benutzen. 

R. hat ſich bereit erklärt, gegen eine Pauſchalabfindung 
von 3000 Gulden das Landſtück in Größe von 1700 
Quadratmetern an die Städtiſche Gartenverwaltung abzu⸗ 
geben. 

Mit Zuſtimmung des Bauausſchuſſes beantragt der 
Senat bei der Stadtbürgerſchaft die Bewilliaung von 3000 
Gulden als Pauſchalabfindung für Rabopwski und von 
weiteren 4000 Gulden für die Umpflanzung des Gehölzbe⸗ 
ſtandes der Neuſchottlander Baumſchule. 

  

Nur in Danzig möglich. 
Der Volkstagsabgeordnete Hufen von der Deutſch, 
    

    ziger Volks hat 
den ſein Mandat plötzlich niedergelegt. Wie verlantet, ſoll 
Huſen nicht die Danziger Staatsangebörigkeit beſitzen. Es 
wäre geradezu ein beſonderes Stück, wenn mit dem Man⸗ 
dat eines Volkstagsabgeordneten eine Perſon beda⸗ht we—    
den konnte, die nicht die Danziger Staatsanaehß it be⸗ 
ſitet. Fede Perſon, welche ſich auf die Kandidate⸗ ſetzen 
laiſen will, muß bekanntlich den Nachweis führen tziger    

aatsangehöriger zu ſein. Auf welche Weife nan Herr 
Huſen in den Beſitz der amtlichen Beſcheinigung aelangt iſt, 
dürfte feſtzuſtellen ſehr intereſſant ſein. Es beitehen dar⸗ 
ütber ſchon die manniafachſten Gerüchte. Es muß gefordert 
werden, daß der Senat bierüber Klarhbeit ſchafft. Als 
Nachfolger von Herrn Huſen zieht der Schloſſermeiſter Wi 
belm Bahl in den Nalkstaa ein. Dieſer Zuwachs dürfte ſo⸗ 
wohl für die Deutſch⸗Danziger Fraktion wie auch für den 
Nolkstag eine Bereicherung nach der komiſchen Seite dar⸗ 
ſtellen. Schwang ſich dieſer Innungas⸗ — Bierbankrolitiker 
doch dazu auf, den gefamten Senat mit den bekannten Tie 
aattungen in Voraleich au ſtellen. um nun ietzt waßrſchei⸗ 
lich nichts natürlicher zu finden, als die offizielle Regierungs⸗ 
politik mitzumachen. 

Der Fall Huſen läßt auch noch an ein intereſſantes Gegen⸗ 
ſtück erinnern. Bei der Neuwahl des Volkstags wurde, wie 
noch erinnerlich ſein dürfte. der Beſizer Radtke auf der kam⸗ 

muniſtiſchen Kandidatenliſte vom Wablausſchuß nicht a 
erkannt, we e B i über ſeine unzweifelhaft fe 

ſtehende Danziger Stauatsangehörigkeit nicht ganz den gefe⸗ 

lichen Formalien entiprach. Um ſo frappierender iſt 3, daß 
andererfeits ein Mann, der nicht die Danziger Staatsange⸗ 
börigkeit beſaß, von den Behörden als ordonungsgemäßer 
Wablbewerber anerkannt wurde. Das iſt ſicherlich nur 
einzig in unferm politiſch ja bereits berüchtigten Freiſtaat 
möglich. 

  

   

     

  

  

Produktive Erwerbsloſenfürſorge 
iſt bisber in Danzig wenig kn Erſcheinung getreten, ob⸗ 
wohl im Reiche und in Preußen gute Erfahrungen damit 
gemacht mworden ſind. Jetzt iſt der Senat bereit. aus ſtaat⸗ 
lichen Mitteln der Erwerbslofenfürſorge 12 700 Gulden 
Zuſchuß zur Ereichließuna der ſtädtiſchen Kies⸗ 
arnbe in Köniastal zu leiſten. Die Geſamtkviten 
belaufen ſich auf 40000 Gulden. Von der Stadtbürgerſchaft 
wird die Bewilliaung der reſtlichen 27 300 Gulden erbeten. 
Die Stadtverordnetenverſammlung hatte in ihrer Sitzung 
num 12. Inni v. Zs. für die meitere Erſchließuna 
Hiesberces Köniastal bereits 100 Millionen Mark bewifſfiat. 
Die Ausführuna der Arbeiten mußte der fortſchreitenden 
Geldentwertung wegen aufaegarben werden. Die Banver⸗ 
maltung bat in der Zwiſchenzeit den benötiaten Ki ů 
einer kleineren Grube bei Zigankenberg entunmmen. Dieſe 
Grube itf anräternd erſchnft Die WMenerſchliennna der 

    

   
     

  

Käniastaler Grube läßt ſich auf die Dauer nicht hinaus⸗ 
e foll als Notſtandsarbeit ſaiort in An⸗ 

Kritf genammen merden. Pie durch die Assitfrona der 
iumarbeiten entitehbenden Koſten ſollen durch Verkauf 

5 im Verlaufe von 3—4 Jaßren wieder eingebrachi 

ichionen. 

    

       
merden. 

  

Die ꝛnkänttiae Geftaltunga Nenaartens. Durch die Auf 
pbehnna der Raronheſtimmungen Nenderuna Ses Weſtund. 
Lefändes und Niederleonna des Pengarfen Tores haben 
iich di« Geländenerhältniſſe ſtark aeändert. Es iſt desbalh 
ein ven⸗r Fluchtlinienplan aufgeſtellt morden, der 
der baulichen Eytmickluna dieſ Stadtbeꝛirks Reyuna 

Der frehercana u enarten znr Serthäzvnjer 

   

   

   
vveen ferr 
Frraße iſt durch eine vlatzartiae Erweſteruna aebildet, die 

Eincona 
nad 

reich-ettig 
MirfhFAεErσα 
fevces darſtellt. 

MPichtung eine bre 
ie das Willengetände am Haaelsber 

isſem Jaßre gauusgehaut merden ſoll. 
diefer Straße arenzt an die G 
Der Nargarten an der Karth 

ücken zum Teil aufgehoben, um dieſe Grundſtücke 
beer ausnüßken zu können. 

Der Reifeverkehr Oftvrenken—Dansla fällt nicht unter 
die Verordnung des Reickspräſidenten. wonach für At 
reiſen 5% Goldmark Gebübhr zu sablen ſind. Der geiamte 
Verkehr von Oſtpreußen nach Danzig ailt als „kleiner 
Grenznerkehr“, wobei ein Perſonalausweis mit Lichtbild ge⸗ 
Uügt. Für Meiſende. die weſtlich des Korridors nach Dansia 
kortmen. ſind bezüalich der 5˙0D Goldmarksebühr noch keine 
endaültigen Beſtimmungen getroffen worden. 

Unfall bei Schichan. Der 51 Jabre alte Zimmerer Paul 
Gopesß. Barbaraaaſſe 6, fiel geſtern vormittag auf der 
Schichanwerit von einem s5 bis 6 Meter bohen Gerüßt und 
erlitt dadurch erbebliche Kopk⸗ und Beinverletzungen. 

Meilenſteine in der Entwickluna der Rabiviechnik. Für 
den Knaenieur ift der Wirkunesgrad ſtets das beite Kenn⸗ 
zeichen für Stihſtand oder Fortichritt. In der Radistechnik 
zeiat ein Veraleich der Wirkunasgrade, daß die Eniwickluna 
mit Rieſfenſchritten vor ſich aina. Hanns Güntßer ſchreibr 
daerüber im „Kosmos“: Vor 27 Jabren (i887l aelaua sum 
erſtenmal die drantloſe Hebermitikuna beitimmter Zeichen 
auf arßßere Entfernungen. Der Brauniche Sender aus 
dem Jaßre 19=3. der dem alten Marconiiender ichon weit 
überlegen war- hatte einen Wirkunasarad von der Strem⸗ 

zur Antenne von böchitens Y Prozent. d. b. in 
une kam nur / der vom Anduftor 

Runs der Stromauelle zur Wirkunga. 
Bronni⸗he Sender aber mit einer unausgenütten 
weſlickeir ſchwang war die wabre Leitung und derait d 

lichkeit noch kleiner, vienle 

zur Grüncürtelanſoae des 
aenfanten Aulaae des Haacl. 

hkrt in nordmeſtlicher 
Promenade 

den 
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von n Er 
ender in direkter Schalinna rit s5 Vrt 
Nanener Hochireanenszmafchire „ 

Nrozent. Wir ſeßer alſo. 
nnosarad ſeit tün von etwa 13* Brozent ani 

geſteigert bat. Anch die Erſtreckuna der Reichwer 
nals Mas für den Kortſchritt nehwen. Unm eire 

veraleichbare Grundlaar zn baben, aeben wir von einen; 

  

    
    

  

  

  vrimkren Leinungsaufwand (Leiſtuna der Stroretel von 
0,5 Kilowatt aus. Mit dieſem Aufwand erztelte der 

Braunſche Sender bei Fritterſchreibempſang über See eine 
Reichweite von höchſtens 150 Kilometer, der Löſchfunken⸗ 
ſender bei Detektorenempfang von 250 Kilometer. Bei 
einem Röhrenſender ſteigt die Reichweite auf 1750 Kilo⸗ 
meter, wenn der Empfänger eine Audionröhre mit Rück⸗ 
kopplung benutzt, und auf 2600 Kilometer, wenn man einen 
Zweiröhrenniederfrequenzverſtärker verwendet. 

  

Unwürdige Kriecherei. 
Der vorkriegliche Byzantinismus ſcheint ſich ſelbſt noch 

heute bei den großen Geiſtern der Wiffenſchaft ſo tief ein⸗ 
gefroren zu haben, daß es ihnen noch immer nicht möglich 
iſt, ſich von der Unterwürfigkeit und geiſtloſen Anhimmelet 
höhergeſtellter Perſonen freizumachen, obwobl doch gerade 
die führenden Männer der Wiſſenſchaft damit am aller⸗ 

i beſch t ſein ſ. 1. Eine recht unangenehme 
0 0 te in dieſer Beziehung in 

dem geſtern von der Naturforſchenden Geſellſchaft veran⸗ 
ſtalteten Vortrag gemacht werden. Der in Königsberg an 

rantfeier beteiligte Profeſſor Drieſch⸗Leipzig hatte ſich 
anlüßlich des Beſuches Danzigs herbeigelaſſen, hier einen 
Vortrag ſtber ſeine Speaialforſchungen auf dem Gebiete der 
Zellenentwicklung zu halten. Unbeſtreitbar ein durchaus 
lobenswertes und anerkennenswürdiges Unterfangen. Er 
entledigte ſich ſeiner Aufgabe auch in dem ſachlichen Teil in 
einer glänzenden Weiſe. Um ſo unangenehmer berührte 
es, daß ſowohl der Leiter des Vortrages, Prof. Stremme, 
mie auch Prof. Drieſch es für angebracht hielten, einleitend 
einen unterwürfigen Kotau vor deit anweſenden Senats⸗ 
mitgliedern zu machen, indem man alaubte, dieſen eine be⸗ 
ſondere Anſprache ſchuldig zu ſein. Das wirkte bei der 
itberragenden Mehrzahl der Beſucher um ſo befremdeter 
als die Veranſtaltung durchaus keinen vffiziellen Charakter 
trug, ſondern e sſich nur um einen einfachen öffeutlichen 
Vurtrag handelte. Warum alſo dieſe unterwürfige Heraus⸗ 
ſtreichung beſtimmter Perſonen? 

  

    

  

    
  

    

  

Die 140 Wohlfahrtskommiſſion ſoll nach einem Vorſchlag 
des Senats aus folgenden Perſonen beſtehen: Kaufmann 
Hermann Krawatzki, Langfuhr, Poſadowskyweg 77, Vor⸗ 
ſteͤher und Waiſenrat: Bättermeiſter Auguſt Alt, Bären⸗ 
meg t1a, ſtellv. Vorſteher und ſtellv. Waiſeurat: Mittelſchul⸗ 
lebrerin Erna Selachowski, Hildebrandweg 15; Mittel⸗ 
ſchullehrerin Marie Zimmermann, Hildebrandweg 23, 
Wohlſahrts⸗ und Waiſenpflegerinnen: Zuſchneider Karl 
Reitig, Poſadomskyweg 78;: Kaufmann Otto Schwé 
Poſadowsküweg 76; Verw.⸗Aiſiſtent Paul Kujawa, Marine⸗ 
weg Ww, Wohlfahrtspfleger. 

Weitere Zunahmc der Konkurſe. Nach der Reichsſtatiſtik 
ſtieg die Zahl der Konkurſe im Monat März auf 58. Im 
Jannar waren im Februar 46 Konkurſe eröffnet wor⸗ 
den. Ein Veraleich mit der Vorkriegszeit, in der monat⸗ 
lich rund 200 Konkurſe eröffnei wurden, zeigt, daß auch fetzt 
noch die hbl der Zuſammenbrüche ſehr gering iſt, obwohl 
die Wirtſchaft in der Inflationszeit mit unwirtſchaftlichen 
Unternehmungen ſich vollgeſogen hat. Im Avril dürfte die 
Konkn ſter weiter ſteigen. 

Zirkus Angelos kommt nach Danzig. Grenzſchwierigkeiten 
führten dazu, daß alle größeren Zirkusunternehmungen, die den 
Oſten bereiſten, Danzig in den letzten Jahren gemieden haben. 
Zirkus Angelos, dem ein guter Ruf voraus geht, will die 
Schwierigkeiten überwinden, und kündigt bereits im Anzeigen⸗ 
teil unſerer heutiqen Ausgabe ſeinen Beſuch in Danzig an. Am 
Donnerstag, den 1. Mai ſoll die Eröffnungsvorſtellung vor 
ſich gehen. Unter dem Tierbeſtand des Unternehmens erregt 
eine Tigergruppe belonderes Intereſſe. 

Dresdener Waldfricdhofpläne. Die Stadt Dresden ſteht 
mit dem fächnſchen Finanzminiſterium in Verhandlungen 

wegen des Ankaufs des größten Teiles des als Junge Heide 
bezeichneten Staatswaldgebiet auf dem die Stadt einen 

Waldfriedhof anlegen will. 

Polizribericht vom 25. April 1924. Feſtgenommen 25 Per⸗ 
ſonen, darunter » wegen Diebirahls, 1 wegen Hehlerei, 
wegen Unterichlagung, 2 wegen Bedrohung, 9 wegen Trun⸗ 

kenheit. 1 laut Haftbefehl, S in Volizeihaft, 1 Perionen vb⸗ 

dachlos. 

    

          

    

  

   

      

  

  

Dansiger Standesamt vom April 1924. 

Todesfälle: Pentnerin Berta Stürmer, §80. J. 8 M. 
— Moichin⸗nichlaßer Arno Rohßde, 28 A. 2 M. — Witme Her⸗ 
mine Enaelbrecht geb Katſchkc. 91 J. 0 M. — Witwe Amalie 
Nakens geb. Steinke. 7à J. Nieters Kohannes Weßel, 
à J. 7 M. — Anehelich 1 

  

     

  

  

Waſſerſtandsnachrich'2n am 25. Npril 1924. 

23 4. 24. Kurzebrab .. ＋ 3,76 3.82 

Zowichorſt ... X 2.23 2 24 Montauerſpitze 4＋ 364 ＋ 3.61 
23. 4. 24. 4. Dieckel.. ＋ 3.560 ＋ 3.75 

Warſchau... „63 4. 2.50 Dirſchau ... ＋ 5,70 ＋3s74 
23. 4 2ʃ, 4, Einlaae... 2.50 . 2.44 

Plo... 42 42 . 2.54 Schiewenhorſt ＋ 2.70 ＋ 2.62 
244 25 4. Nogat: 

Thorn ....4B3.3 ＋35⁵ Schinau O. P.. ＋ 6.90 , 
Tordeon 320 ＋ 342 Galaenberg O. —4 47⸗ ＋ ‚ 

dulim.... 3,20 3.30] Nenhorſterbucch 2.10 „ 

Graudenz ... 3.30 3.0[ A-wachs . * —. 

    

  

  

Amtliche Börſennotierungen. 
Danzig, 24. 3. 24 

1 Dollar: 5,65 Danziger Gulden. 

1 Million poln. Mark: 0,60 Danziger Gulden. 

1 Rentenmark 1.31 Gulden. 

1 Billion Peichsmark 1.28. 

Verlin, 24. 3. 24 

1 Dollar 4,2 Billionen, 1 Pfund 18,1 Billionen Mk. 

Danziger Getreidepreiſe vom 24. März (Amtlich.) In 

anziger Gulden per 50 Kg. Weizen 11.80 —-00,00, Roggen 

7.85 — C. 0O0O, Gerſie 8.45 —0O, 0OO, Hafer 8,15—00%7 ů‚ 
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Steuermanns⸗Sterbekaſſe. 

hat ſich entſchloſſen, die Sterbegeldſummen der langjährigen 

Mitglieder im Alter von 65 Jahren und darüber ganz be⸗ 

deutend zu erhöhen. Es iſt jetzt alio auch den älteiten Mit⸗ 
gliedern Gelegenheit gegeben, ein Sterbegeld in der Höhe 
ſicherzuſtellen, wie es für ein Begräbnis gebraucht wird. Der 
Ablaufstermin der Umwandlunasfriſt iſt endgültig auf den 
25. Mai ſeſtgeſetzt worden. Wer bis dahin die Umwand⸗ 
lung ſeiner Reichsmarkverſicherung auf Guldenwährung nicht 

vorgenommen hat, geht auf Grund der Satzungen ſeiner An⸗ 
ſprüche an die Stenermanns⸗Sterbekaßſe verlnſtig. 

     

  

  

Oliva. KAufforderung zur Einreichung von 
Wablvorſchlägen. Für die am 25. Mai 1024 ſtattfin⸗ 
dende Wabl der Gemeindevertreinng der Landgemeinde 
Oliva fordert der Gemeindevorſteher zur Einreichung von 
Wahlvyrſchlägen und von Erklärungen über die Verbindung 
don Wahlvorſchlägen anf. Sowoßf bie Wahlvorichläne als 
auch die Erklörungen über die Nerbindung von Wablvor⸗ 
ſchlägen müſſen ſpäteſte⸗ am Soynntag, den 11. Wea 
1024 beim Gemeindevorſteher eingereicht fein. 

       

Die Wahl⸗ 
vyrichlige müßßſen von mindeſtens 15 Wählern unierzeichnet 
iein. 

Zoppot. Fürſorge für Geſchlechtskranke. Die 
Stadt Zoppot hat zur Bekämpfung der Geſchlechtskrankheiten 
Mittel zur Berfügung geitellt. Minderbemittelte geſchlechts⸗ 
kranke Perſonen, denen weder vom Crtsarmenverbande noch 
von einer Krankenkaſe Krankenſürſorge zuteil wird, können 
durch die hiefigen Aerzte für Rechnung des Magniſtrats be⸗ 
handelt werden. Meldung kann im Rathaus, Zimmer 50, 
erfolgen. Es liegt im Intereſſe der Geſchlechtskranken, wie 
auch der Aligemeinbeit. daß die Geſchiechtstranken von der 
maußendeit der unentgeltlichen Behandlung Gebrauch 
machen. 
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Stettin. Noch nichtanfgeklärt iſt der Morbd an der 
Billenbeſiserin in Wieck. Dieſer Tage iſt nun auch die 
Schweiter des unter Mordverdacht verbafteten Dienſtmäd⸗ 
chens verhaftet und ins Gefängnis abgeführt worden. — Nach 
den bisberigen Ermittelungen zum Morde in Wieck kommen 
als Täter nur das verhaftete Dienſtmädchen und ihre 
Schweſter in Betracht. Die ermordete Frau war drei Monate 
lang von der Wohnung abweſend geweien. In dieſer Zeit 
hatte das Dienſtmädchen. anſcheinend mit Helfershelfern, 
alles zu Geld gemacht, was ſich zu Geld machen lief. Sie 
ſchlachteten einen Teil des Viebbeſtandes, ein Stück Haupt⸗ 
vieh uiw. und verkauften das Fleiich in der Nachbarſchaſt. 
Unexwartet kehrte nun die Wirtin des Hauſes zurück, und 
die Furcht vor der Entdeckung veranlaßte die beiden Mäd⸗ 
chen zu der ſcheunlichen Mordtat. Als die Schweſter des 
Dienitmädchens verhaktet werden ſollte, verſuchte ſie. ſich 
durch Trinken von Lnſol zu vergiften, doch hat ſie nur unbe⸗ 
deutenden Schaden erlitten. 

  
EELELEEE 

Vereinigte Sozialdemohraliſche Portei Danzig. 
Auf Beſchluß des Parteiausſchuſſes beruft der Landesvor⸗ 

ſtand zu Sonntag, den 27. April 1924, vormittags 9 Uhr 
in den plenarfitzungsſaal des Dolkstags einen 

Parteitag 
mit folgender Tagesordnung ein: 

1. a) Tätigkeiisbericht der Parteileitung. 
Ref. Gen. Maun⸗ 

b) Bericht des Zeitungsverlags. 
Ref. Gen. Fooken. 

c) Bericht der Preſſekommiffion. 
Referent wird noch beſtimmt. 

2. Stahttenberatung. 
Ref. Gen. Gehl. 

8. a) Wahl des Landesvorftandes. 
b) Wahl der Preſſekommiſſion. 
() Wehl des Bildungsausſchuſſes. 

4. Anträge. 
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waren entſetzlich. In kürzeſter Zeit brannte die Stube 
lichterloh. In dichtem Qualm erſtickten und verbrannten 
die Kinder der Familte, der Wiährtige Heinrich, die 14fährige 
Anna und die oOjäbrige Elie Lehnert. Der Vater erlaa am 
Morgen im Svital zu Warusdorf ſeinen Brandwunden. 
Frau Lehnert fand den Weg ins Freie. Sie vermag aber 
über den Heroeang der Kataſtrophbe ni aus zuſagen. 

Bei der Beſichtiaung eines Bergwerks verunglückt. Au' 
den Riebeekichen Monta rken bei Unterröblingen wollte 
ein Schutzvoliziſt mit ſeiner Braut und ſeinem Vater, der 
als Aufſeher in einem Schacht tättg tſt, und einem fungen 
Manne das Bergwerk beſichtigen. Sie gerieten dabei in 
einen Stollen, der mit giftigen Gaſen angefüllt war. Die 
Schachtkontrolle fand am Abend die vier Perſonen tot vor. 

Von der Strobyreſſe zermalmt. Eine Arbeiterin in Gik⸗ 
horn (Hannover) half beim Dreſchen von Getreide. Als das 
Getreide bis auf die unterſte Schicht abgetragen war. ſtütrzte 
ſie durch den loſe aufliegenden Bodenbelag, fiel in die im 
Betricbe befindliche Strohpreſſe und wurde bis zur Unkennk⸗ 
lichkeit zermalmt. 

Selbſtmord mit Dyunamitpatronen. Aus Neuvork wird 
gemeldet: Davtid Briaht, Arbeiter in einer Zündkapſelfabrik, 
verübte Selbſtmord. indemn er drei Dunamitpatronen in 
ſeinen Gürtel ſteckte und das Dunamit mittels eines Fun⸗ 
kens aus etner elektriſchen Batterie zur Eryloſion brachte. 
Der Körver des Lebensmüden wurde in Atvme zerrißen. 

Eine Tragödie. In Frankfurr am Main eritickten 
Dienstag abend zwei Kinder im Alter von zwei und vier 
Hahren, die in der Wohbnung unbeaufüchtiat gelaſſen wor⸗ 
den waren und mit Feuer geipielt hatten. Als die Mutter 
ſpäter nach Hauſe kam und von dem Unalück erfuhr, ſtürzie 
ſie ſich ans Verzweiflung aus dem Venſter. Sie erlitt er⸗ 
hebliche Verletungen und mußte dem Krankenhauſe zuge⸗ 
führt werden. 

Eine eigenartige Sportleiſtuna. Im „Petit Pariſien“ 
berichtet Norbert Caſteret von einer unterirdiſchen 
Schmwimmreife zur Erforſchung der Grotten in der Nähe; 
des Dörſchens Monteſpan,. im Dev. der Oberen Gaxonne. 
Er hatte in 5 Stunden g3 Kilometer unterirdiſch durch⸗ 
ſchwommen und durchwatet. Seine Angaben, eine prähiſto⸗ 
riſche Höhlenwohnnng entdeckt zu haben. fanden Beſtätiauna 
durch den Fund zahlreicher primitiver Bildwerke und Re⸗ 
lieis non Tieren. Caſteret, der Mitalied des internationa⸗ 
len Inſtituts für Anthropologie iſt. erhielt von der Aka⸗ 
demie der Wiſſenſchaften für ſeine Forſthunasarbeit eine 
Auszeichnung, ſowie von der Sport⸗Akademie die große 
goldene Medaille zur Anerkennung der gekährlichen ſport⸗ 
lichen Leiſtung. 

   

     

  

  

  

  

   

          
Dersaemmlamgs-Anseiger 

Anzeisen Wür den Verſammlunaskulender werden nur pis 2 Uhr Morgens In 
der Gelchäftsttelle. Am Spendhaus , atgen Barzabiung entgegen genommen. 

Zellenpreis 18 Guldenyfennig. 

   

          
Landesvorſtand der B.S.P. D. Freitag. den 25. April, 

abends 7 Uhr: Sitzung im Fraktionszimmer. 
Denticher MWorkmeiſter⸗Verban⸗ Sprechſtunden jieden Frei⸗ 

tag, abendsa7 Ubr, im Volksbaufe, Heilige⸗(eiſt⸗Gaſſe 82, 
Zimmer 3. 1127⁴3 

dugend Danzig. Sonntasa. Sen 27. Auril, 
Die Werbeveranſtaltung wird um 14 Tage 
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   ů DHamxiger Magirichten x 

Irtereſſante Vergleiche. 
Wie die unzulängliche Sozialpolitik die Dolksgeſundheit 

  

untergräbt. 

Die Sosiasvolitik iſt bekanntlich die ſchwächſte Seite der 
bürgerliche Bürgerlicher Senat wie Parteien 

  

glauben die Wirtſchaft dabdurch zu heben, wenn ſie Ausgaben 
für die Invaliden der Arbeit und des Krieges vermeiden. 
Sie befinden ſich da im Schlepptau der Scharfmacher, die da 
glaubhaft machen wollen, daß die Ausgaben für ſoziale Maß⸗ 
nabmen nur die Wirtſchaft konkurrenzunfähig machen. Die 
Sozialdemokratie ſteht dagegen von jeher auf dem Stand⸗ 
punkt, daß Sozialpolitik zur Hebung der Wirtſchaft beiträgt. 
Die Leiſtungsfähigkeit der Arbeiterſchaft wird umſo ange⸗ 
ſpannter ſein, wenn ſie weiß, daß ſie im Alter voͤer bei In⸗ 
nalidität, bei Krankheit wie bei allen Wechſelfällen des 
Lebens vor Hunger geſchützt it. Aber auch der Geſundheits⸗ 
zuſtand der kommenden Generativn muß ſich verſchlechtern, 
wenn die Renten und Uunterſtützungen ſo gering ſind, daß nur 
noch von einem elenden Dahinſiechen des Renten- und Unter⸗ 
ſtützungsempfänger geſprochen werden kann. 

Die unzulängliche Sozialpolrtik macht ſich in bevöl⸗ 
kerungspolitiſcher Beziehung bereits ſehr ſchädigend bemerk⸗ 
bar. In dieſer Hinſicht laſſen ſich auf Grund der vom Dan⸗ 

ziger Statiſtiſchen Amt herausgegebenen Statiſtik über die 
Bevölkerungsbewegung intereſſante Feſtitellungen und Ver⸗ 
gleiche treffen. Zunächſt iſt feſtzuſtellen, daß die Zahl der Ge⸗ 
burten und der Geburtenüberſchus in der Freien Stadt? 
ſtark zurückgegangen ſind. 

Im Freiſtaat wurden im Jahre 1922 3735 Ehen 
geſchloſſen oder 103 auf 10 000 Einwohner. In Deutſchland 
wurden im Jahre 1922 auf 10 600 Einwohner 107, im Jahre 
1913 89 Ehen geſchloſſen. Im genannten Zeitraum wurden 

im Freiſtaat 11402 Kinder geboren, davon waren 259 Tot⸗ 
geborene. Das ſind auf 10 000 Einwoßner 280 Geburten, 
während in Deuiſchland in dem gleichen Zeitraum 145 Ge⸗ 
burten auf 10000 Einwohner kamen. Im Jahre 1013 kamen 
in Deutſchland auf 10000 Einwohner 283 ( trten, in der 
Provinz Weſtprenßen 382 Geburten. Im Jaßhre 1921 kamen 
im Gebiete der Freien Stadt auf 10000 Einwohner 315 
burten, im Jahre 1920 ſogar 316, die Zahl iſt alſo im Jahre 
1922 um 11 Proz. zutrückgegaugen. Bei den Ge; en waren 
unehelich im Jahre 19. 278, 1921: 1434 Uund 1 1661. O 

unehelichen Geburten ſind alio prozentual ſtark zu 

gegangen. 
Im Jahre 1922 ffarben insgeſamt 5165 erionen vder 17⁵ 

auf 10 0½%½ Einwohuner (in D= eutſchland 14⁵ 
kamen auf 1060 Einwohner 16ʃI Stesbeftüle 

Weſtpreußen 371 und im Regierr 
Jahre 1921 ſtarben oder 151 auf 10009 Einwohner. 
5986 bezw. 164. iſt alfo hier eine Zunahme der 

ille um? bezw. 15 Prozent eingetrete 
ten abgenommen haben. Von e V 

im erſten Leben Auf 
Lebensjahr geſtorb 

16,63 Prozeut, 1920: 1 
dieſer Auns 100 Le 10 

    

   

      

       

        

      
            

  

    

  

     

  

    

      

    

   
   

      

     

  

   

    

    

  

      

hrin der 
26,% und 

* oren⸗    

  

    Weſtpreuß f nen mit 35. 
Sterblichkei rnnechelicher & 

Der Gieburten berſchuß er 
Stadt im Jabre 
im Jahre 19ů0 
GSeburteni 
VProzent. 
burten 
319 1•12 Prozent. 

Bei der Statibit 
ziffer der unebelich 
9 90 Prozent de 
Jahre wieder er 
Oliva und Em,⸗ 

Dfieße Sta 

        
    im Gebiete 

1381: 1.—3        

  

    

  

Prozent. 

  

   

  

   
   
   

     

geborenen 

  
    

ſein, die einent Stillſtand pder ſogar einem Abbau ber Soztak⸗ 
politik das Wort reden. Dieſe Feſtſtellungen zeigen im 
Gegenteil die Notwendigkeit einer Erweiterung aller ſozialen 
Einrichtungen. 

Das Werbezeichen der Meſſe. 
Im Oberlichtſaal der Firma Stumpf & Sohn iſt am 

geſtrigen Tage die Ansſtellung der eingegangenen Ent⸗ 
würſe für das Plakat und die Werbemarke hüör die Dar ů 
Internationale Meſſe cröffnet worden. Man konnte ſich 
dauon überzeugen, daß unter den 40 eingegangenen Plakat⸗ 
entmürſen ganz prächtige Idcen vertreten waren und aller⸗ 
dings reichen auch viele Entwürfe nicht an die Anforderung 
beran, die man an ein Plakat für eine internativnale 
Mnſtermeſſe ſtellen muß. 

Befonderes Jutereſſe erregen die preisgekräuten Ent⸗ 
würfe, darunter der mit dem 1. Preis aitsgezeichnete Ent⸗ 
wurf des Danziger Kunſtmalers Eurt Ziefmerx. Dieſer 
Künſtler hat ſich das Krantor ausgewählt und die Kontur 

  

      

  

  

dieſes alten Baues, der ſchon ängſt zum Wahrseichen 
Danzias geworden iſt, für die drei Buchſtaben P151 
Di⸗anziger ernationaleh Ml⸗eſſe) in außerordentlich 

  

geſchickter Weiſe in folgender Darſtellung ausgewertet: 
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Die neuen . 
Die polniſche Mark wind in Kue vas Schickſal ihrer 

alten Schweſter, der deutſchen Mart teilen und aus dem Ver⸗ 
kehr perſchwinden. 
zwiſchen den beiden el die deutſche Mark, 

3 auch mit der poln chen bergab: b aun der raſende 
z der deutſchen Mark kam, der die polniſchen Geldſcheine 

zur „Edelvaluta, machte. GSing man in dieſen nun glücklich 
überwundenen Tageu durch Danzigs Straßen, leuchteten die 
bunten Scheine ans vielen Scaui, ſſtern dwechfler boten 
ihre einträglichen (eſchäfte un. Nach E rung der Gul⸗ 
deuwäbrung belam man die volniſchen Geloͤſcheine weniger 
U zän, Geſicht. Jeizt ſonen ſie auch in Wolen nerſchwinden. 
Der Zlyty foll ihr Erbe antreten. Da die Beziehungen 
zwiſchen dem früberen Weſtyreußen und Danzig recht erheb⸗ 
lich ſind, geben wir kurs einen Ueberblick über das neue 
poluiſche Zahlungsmittel. 

Die Einfübrung des Zloty ſoll nach folgendem 
Plane geſchehen: Ab 1. Inni erſolgt der Umtanſch der pyl⸗ 
niſchen Mart in Zloly, ab 1. Juliſiſt die polniſche Mark nicht 
mehr geſetzliche Dniiet und braucht nicht angenom⸗ 
men zu werden; ab 1. Nyvember erfolgt der Umtauſch der 
Kreditbilletts in Hartgeld: ab 1. Januar 1925 ſind die Kredit⸗ 
billetts keine geſetzlichen Zahlungsmittel: ar 31. Jannar ver⸗ 
lieren, die Kreditbilletts ihre Güktigkeit: am 31. Mai 1925 ver⸗ 
liert die bis dahin nicht eingetanſchte polniſche Mark ilire 
Gültigkeit: ab 1. Inni 1925 ißt der Zlotn das einzige geſet⸗ 
liche Zahlungsmittel. 

Der⸗ Wert des Iloty im Verhältnis zur heutigen Poleu⸗ 
mark iſt gleich 1 800 h⁰. Der Zloty hat 100 Groſchen. 

Zunächſt kommen die Zlotnnoten in den Verkehr vor—- 
ausſichtlich am Ende dieſes Monats. Sie ſind in graphiſchen 
Anſtalten in Paris und Fondon he aeſfült, Es werden aus⸗ 
gegeben Noten zu 1, 2, 11l, 21) 100 und 3500 Jloty. Die 
1-Zlotynote iſt vivlett und lila im Grundton, trägt auf der 
Vorderſeite das Bild Koseiuſzko 2-Zlotnnote: blau und 
gelb, ein größeres Bild Koscinſökos, auf der Rückſeite eine 
garuße Wertzahl im Rade. s⸗Zlotynote: lila und mattgelb, 
das Bild Joſef Poniatomskis. 10⸗Zlotpnote: blau und 
Bron zeſarbe, links das Bild Koscinſslos, rechts Waſſer⸗ 
zeichen Kosciuizkos im Profil, in der Mitte die Zahl 16, 
darunter in Umrahmung der polniſche Adler, die Rückſeite 
zeigt Embleme von Induſtrie und Handel. D⸗ Aiotemce⸗ 
roſa mit gelb, die Zabl 20 inmiften des 
kvs. eneateti i 
Worte „Bank polski“, darunter Liendzicßont Vioihe Da⸗ 
Kosctuſzkoporträt, i Ecke die Zahl ö0; 
ſerzeichen mit Füllhorn und eine Getreidegarbe mit Si 

lotnnote: dunkelhlau und Gold, Kosciuſzkoporträten 
Waſſerzeichenbild, aroß die Zahl lü, Rückfeite großer pol⸗ 

ſcher Adler und die Zahl Mii, 500.Zlotynote: violett und 
skobild. große Schrift „Bank Po, ů 

n . eld ſoll im Heybit d U 
Gevlaut ſind Silberſtücke zu 

Zlotn, ferner Nidelmün zen zu 20, und 10 Gro⸗ 
„und Bronzemünz ꝛen zu 5, 2, und Groſchen. 
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ů ů E In der Nacht zum 15. April d. Js. iſt ein E „ t 27. Apfl. nadm. 1—5 Uhr, — H — — Eidruch in das Enguiche Konſulat am Siadt P 0 en, e pv n Vertrie im Wilhelm-Theater 
Fugenlose Verlobungs- 

graben verübt worden. Für die Ermittelung Entrientung der Seitrage ſin Gulden) der Täter wird eine Umwandlung aller Relchsmerkversich. In 
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Belohnung von 500 Gulden Danziger Gutdenversicherungen on 9 Guiden an. 112293 Vom 25. bis 28. April 1924: Auinahme néeuer Mitgiieder „ autsgeſetzt. Felix Lenz, —— ch a f — Dis Stetdegeldsumme ler langlahrigen Hitglieuer . Auf viekeitigen Wunsch verlängert! Danzig, den 25. April 1924. (12767G ader 5s Jahre lst ganz — ethönt worden Sebrorelecsy, O18 Der Senat. Umwandlungen findenstatt urd Beitrkge werden Abt. des Innern. entgegengeaommen a., d. Kassentagen Hinter- üe, Mihugſchmen- ; — Stüdttheater DanzigPLe. Jackie * der Lausbub / BeWsz, an de vat as⸗ 500 Gulden 

  

  

     

  

     

  

    

      

     

            

   
    

    
    

    

       

  

   

Intendant: Rudolf Schaper. weden Merrzadas- Verrchenen Ver- ů E EngT1SH. ＋ geEuhlt v. Die EGEELEI fu i- Hei 
Seute. Srahtaa — 25. Sen 7 Uhr: eekesert e - beinch Söſer 2028éa0 u Lustige Streiche mit Tackie Coogan anerkarten Serie III. II AAEEU Exped. d. Bolksſtimme. (4 ů —   Die Cſardäsfürſtin 
Operette in 3 Akten von Veo Stein und Bela Jen⸗ 
bach. Muſik von Emmerich Kalman. In Szene ge⸗ 
ſetzt von Erich Sterneck. Muſikaliſche Leitung: 

Rupert Koller. 

Ende gegen 10 Uhr. Perſonen wie bekannt. 
Sonnabend, den 25. April, abends 7 Uhr. Dauer⸗ 

karten haben keine Gillligkeit Ermöß.Shaufpiel. Am Hauptbahnhof 
preiſe. Die Sraut von Meſſina oder: Die]le 
feindlichen Brüder. Ein Trauerſpiel 

Dazu: Meu 

Frau Dorothys 
Bekenntunis 
Ein Abenteuer in 5 Akten mit 

Lucle Doraine — Hhions Fmland — Harry de Loon 
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* ů ————— ů Musik: 5 z———PIt Ad ͤfi een enkrier ader . ü öroßer Räumungsverkauff Oplion! ů 2 zu spottdilligen Preisenl — unſht büße, Ken 

— wünſcht hüdſch. Kind nur 
Herr enSüuge 260 G6 29 Gf Han üe autren 

— erkunft mit einmaligem Wien Deile Eneude, 39 45 nesereg u. —— S * igen anzunehmen. Aus⸗ Sleg Angegs 654 75 GUb. ührliches Angebot erbittet 
Neu eingetroffen: Ewale Hollweg, 

eEeummi-Mntel, prima Ousclitä: in allen Gerthe i. W. 
Größlen urd Preislagen — (12165 

Mittwoch, d. 39. April 2821. SDüds. Er 

1 Chweden-Mantel in modernen helien 2 Lieder-Abend Fanene aner Lrern, ver 88,00 Ge2＋ Klempnerlehriing rinssegnungs- u. Burschen-Anzüge in jarb. ellt ein M. Lehmann, 

* 2 
— — 1 

P. Sei rnd plan. zu ganz billigen Preise- Weidengaſſe 21. (＋ 
10 U b Herren-Hosen 2 ü ů ü — in Lroler Auswahl. . von 4.50 G an Anſtändiger, nücht. Mann, 

am EIel: D. Felix Eäntier 
Schiosser-lacken Alter 35 Jahre, gelernter 
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EEEE Eers, ker- IüRei. E. v. Monterspäs. Aſbert Paulig. 
SEE HMAE SASEEE ED EEEDn, Karl 

EED EItE Bais, Aükle Schhaää ü. v. 2. 

Chaplin und Fatti hoxen 
ct,eske fA² Aken- 

New Vork., ein Weitstadtbiid 
Vorfüreeg (, 8, 8 Uhr. Ss 

Achten Sie dilte genau a. Namen u. Rausnummer Angeb. unt U. 030 an die 
— — Erxped d. Nolksſtimme. (＋ ä—.—. 

Plätterin ( 
jucht Ardelt außer dem 
Haufe. Pliklewicz, 
Tobiasaaſſe 13, Hof 1 Tr. ————.— 

QUIIl. Wäſehe Eine Salbmonatelckrift unm gewaſhen u.geplaitel. 
aßnd Markt 3, of, 

Trepve rechis 12750 —— 
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En Zir Kus, wie er ſeit 
Jahrzehnten in Danzig 
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etzt i. 2 KI. Zimmer, . 3 rlich Tanſche Küche n. Keller mit fämtlichen gegen größere 2⸗ auch 3. 
Schnitten auf einem Bogen Zertmer⸗Wobnung. Offert. Er SeSSrden. MDsHfiker und Geſhffslente? — ß unteg, U. Laes an d. Exved. im Heft 15 Pfemnig mehr. der Volksſtimme —.    
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